
GoGreen. Entsorgungs- und Recyclingfachkraft – dein persönlicher Beitrag zumKlimaschutz

GoGreen
– dein Job zum Erhalt
unserer Umwelt !
Haben wir dein Interesse
geweckt? Dann besuche
uns auf
www.wko.at/ooe/
entsorgung

WERBUNGWKOÖ

Du suchst einen coolen
Lehrberuf,mit demdudei-
nen persönlichen Beitrag
zumKlimaschutz leistest?

Dann bist du beim
Lehrberuf Entsorgungs-
und Recyclingfachkraft
genau richtig!

Green Jobs sind
• absolut notwendig – da
Natur- und Umweltschutz
jetzt wichtiger denn je
sind
• vielseitig – Labor, Büro,
Sortieranlage – dein
Arbeitsplatz ist herausfor-
dernd
• sehr gut bezahlt und er-
möglichen gute Aufstiegs-
chancen
• zukunftssicher – denn
die Recycling-Technologie

ReadyforGreenJob?

hat erst begonnen
Die Lehrzeit beträgt

drei Jahre in der Berufs-
schule in Linz. Dein
Arbeitsplatz befindet sich
in Labors, Büro- bzw. Ver-

waltungsgebäuden, auf
Deponien und in Sortier-
anlagen. Du kannst
während der Lehre genau
herausfinden, welcher
Arbeitsbereich dir am bes-

ten gefällt. Deine Ausbil-
dungsunternehmen unter-
stützen dich auch bei der
LehremitMatura.

Aber auch ohne Matu-
ra stehen dir viele Wege

zur Weiterbildung und
Spezialisierung offen: La-
bortechnik, Umwelttech-
nik, chemische Mess- und
Prüftechnik, Projektma-
nagement und vieles
mehr. Mit deinem Einsatz
als künftigerRecyclingpro-
fi leistest du einen persön-
lichen Beitrag zur Nach-
haltigkeit und zum Um-
weltschutz.
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WKOÖ SPEDITEURE WERBUNG

Readyforaction?
Logistik. Speditionskaufmann/frau& Speditionslogistiker/in – Berufsbildermit Zukunft

W
KO

O
ÖDu suchst einen abwechs-

lungsreichen Lehrberuf
bei dem du planst und or-
ganisierst weltweit benö-
tigte Waren von A nach B
zu transportieren?

Dann bist du beim
Lehrberuf Speditions-
kaufmann/-frau & Spedi-
tionslogistiker/in genau
richtig!

Diese Logistikberufe
sind
• absolut notwendig und
zukunftssicher - da Logis-
tik überall benötigt wird
(Export, Industrie, Han-
del)
• vielseitig – da sämtliche
Warenströme per LKW,

Bahn, Schiff oder Flug-
zeug organisiert werden
müssen
• sehr gut bezahlt und er-
möglichen sehr gute Auf-

stiegschancen
Als Architekt des Ver-

kehrs bewegst du die Wa-
renströme im In- undAus-
land. In OÖ als Logistik-

land Nummer 1 bietet dir
diese Ausbildung hervor-
ragende Karrierechancen
und rasche Aufstiegsmög-
lichkeiten. Mit Organisa-

tionstalent und Kontakt-
freudigkeit hast du genau
das richtige Zeug dazu.

Die Lehrzeit beträgt in
beiden Lehrberufen drei
Jahre, als Doppellehre
vier Jahre. Als Maturant
kannst du imRahmen der
Dualen Akademie mit
einer auf 2 Jahre verkürz-
ten Lehrzeit in dieWachs-
tumsbranche Logistik ein-
steigen. Starte deine Kar-
riere und steuere welt-
weit deinen Kurs!

Haben wir dein Inte-
resse geweckt? Gib dir
den Kick und besuche uns
für weitere Details auf
www.wko.at/ooe/
spediteure
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MNeue Herausforderungen

für den Arbeitsmarkt

Oberösterreichs Wirt-
schaft hat sich gut
gegen die negativen

Rahmenbedingungen ge-
stemmt. So wurde im ers-
ten Halbjahr 2022 mit 25,5
Mrd. Euro das höchste Ex-
portvolumen in der Ge-
schichte des Wirtschafts-
standorts OÖ erzielt.

„Damit wurde auch ein
wesentlicher Beitrag zur
Vollbeschäftigung in unse-
rem Bundesland geleistet.
Das verstärkt jedoch auch
den Fachkräftebedarf in
Oberösterreich, dem wir
aktiv gegensteuern“, er-
klärt Wirtschaftslandesrat
Markus Achleitner. „Wir
werden daher auch künftig
an allen Stellschrauben

drehen, um unseren Unter-
nehmen die benötigten
Fachkräfte zur Verfügung
stellen zu können.“ Vor al-
lem die Qualifizierung soll
weiterhin ein Gebot der
Stunde sein: „Denn Aus-
und Weiterbildungsmaß-
nahmen schützen nicht
nur vor Arbeitslosigkeit,
sondern sorgen auch dafür,
dass Menschen für jene
Jobs qualifiziert werden, in
denen Fachkräfte dringend
gesucht werden“, so Ach-
leitner.

Zeit für Veränderung
Gesucht wird aber auch
nach neuen Ansätzen am
Arbeitsmarkt: Einerseits
fordert Landesrat Achleit-

ner vom Bund eine abga-
benfreie Zuverdienstmög-
lichkeit in der Regelpen-
sion. Ein weiterer Hebel
soll die Ausweitung der
Arbeitszeit von Teilzeit-
kräften sein. Denn ange-
sichts vonRekordbeschäfti-
gung und der demografi-
schen Entwicklung müsse
man neue Wege in der
Arbeitsmarktpolitik gehen,
um die großen Herausfor-
derungen zu bewältigen,
so der Landesrat.

Viele freuen sich auf
den Ruhestand, doch die
Zahl derer, die gern für ei-
nige Stunden weiterarbei-
ten wollen, wächst. Viele
Betriebe wären bereit, die-
se Menschen zu beschäfti-

gen, so Landesrat Achleit-
ner. „Allerdings ist das ak-
tuell finanziell nicht attrak-
tiv. Daher wäre aus unserer
Sicht ein weiterer wirksa-
mer Hebel zur Deckung
des Fachkräftebedarfs,
wenn durch steuer- und ab-
gabenrechtliche Begünsti-
gungen deutliche Anreize
für ein freiwilliges Weiter-

Vielversprechend. Wirtschaft beweist im 3. Krisenjahr Stärke

arbeiten in der Alterspen-
sion geschaffen werden
würden.“ Eine Market-Stu-
die bestätigt: Durch steuer-
und abgabenrechtliche Be-
günstigungen würde das
Interesse an einem Weiter-
arbeiten in der Alterspen-
sion von 6 % auf 39 % stei-
gen. Alleine Oberöster-
reich könnte damit eine

Vollzeit-Arbeitsleistung
von 9.000 Arbeitskräften
dazugewinnen. Landesrat
Achleitner: „Das würde
rund 26.000 zusätzliche
Beschäftigte für Oberöster-
reichs Betriebe bedeuten.“

Weitere Potenziale
Bei der Beschäftigung von
Frauen hat Oberösterreich

eine überdurchschnittlich
hohe Teilzeitquote. Achleit-
ner sieht das durchaus
positiv, da viele Frauen aus
diversen Gründen nicht für
eine Vollzeitbeschäftigung
zur Verfügung stehen wür-
den. Zugleich könne eine
„Erhöhung der Teilzeit-
stunden dieser Frauen eine
Erleichterung beim Ar-

beits- und Fachkräftebe-
darf bringen.“ Konkret be-
trägt das innerhalb der
nächsten fünf Jahre akti-
vierbare Potenzial bei Teil-
zeit-erwerbstätigen Frauen
in Oberösterreich die
Arbeitsleistung von fast
16.000 Vollzeit-Beschäftig-
ten. Würde jede Frau in
Teilzeit-Beschäftigung nur

eine Stunde mehr in der
Woche arbeiten, dann wür-
de das insgesamt die
Arbeitsleistung von rund
5.000 Vollzeit-Beschäftig-
ten zusätzlich bringen.
Unternehmen, die ihre Kin-
derbetreuungsangebote
ausbauen, können ihre At-
traktivität als Arbeitgeber
deutlich erhöhen.

Weitere Möglichkeiten,
damit die Erhöhung der
Teilzeit-Stunden attrakti-
ver wird: Bewusstseinsbil-
dung zu Auswirkungen von
Teilzeit – auch durch be-
triebsinterne Aktivitäten –,
flexiblere Arbeitszeiten so-
wie Angebote zur Höher-
qualifizierung von Teilzeit-
beschäftigten.
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Neue Ansätze: Wirtschaftslandesrat Markus Achleitner Frauen in Teilzeit haben ein hohes Arbeitsmarktpotenzial. Viele Menschen in der Alterspension würden gerne noch einige Stunden arbeiten
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